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1  Ventoy (Multiboot-USB-Lösung)

Das revolutionäre Konzept von Ventoy unterscheidet sich grundlegend von klassischen Tools wie Rufus oder
BalenaEtcher: Anstatt eine einzelne ISO-Datei bitweise auf den USB-Stick zu schreiben und dabei alle
vorhandenen Daten zu zerstören, wird Ventoy nur ein einziges Mal auf dem Stick installiert. Danach reicht
es aus, beliebige ISO-, WIM-, IMG-, VHD- oder EFI-Dateien einfach per normalem Kopieren (Drag-and-Drop
) auf den Stick zu werfen. Beim Systemstart generiert Ventoy automatisch ein grafisches Auswahlmenü, aus
dem das gewünschte Betriebssystem gestartet werden kann.

1.1  ? Wie funktioniert Ventoy im Hintergrund?

Bei der Einrichtung teilt Ventoy den USB-Stick automatisch in zwei Partitionen auf:

1. Die versteckte Boot-Partition (VTOYEFI):
Eine sehr kleine Partition (meist im FAT-Dateisystem), die den eigentlichen Ventoy-Bootloader enthält.
Sie sorgt dafür, dass der Stick sowohl auf alten Systemen (Legacy BIOS) als auch auf modernen
Rechnern (UEFI inklusive Secure Boot) problemlos startet.

2. Die Daten-Partition (Ventoy):
Der restliche, große Teil des USB-Sticks. Dieser wird standardmäßig mit dem modernen exFAT-
Dateisystem formatiert. Da exFAT sowohl von Linux, Windows als auch macOS nativ gelesen und
beschrieben werden kann, kann dieser Bereich völlig normal als alltäglicher USB-Datenspeicher für
Dokumente, Bilder oder eben ISO-Dateien genutzt werden.

1.2  ? Installation und Nutzung

Ventoy muss nicht dauerhaft auf dem PC installiert werden, sondern wird als portables Werkzeug ausgeführt,
um den Stick einzurichten.

1.2.1  1. Unter Linux (Grafisch & Terminal)

Das offizielle Linux-Archiv von der Ventoy-Webseite entpacken. Danach gibt es zwei Wege:
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Grafisch:
Die Datei VentoyWeb.sh oder VentoyGUI starten. Es öffnet sich eine übersichtliche Oberfläche, in
der man den USB-Stick auswählt und auf „Install“ klickt.

Terminal (Für alle Distributionen wie Debian, Arch, openSUSE):
Zuerst den Stick mit lsblk identifizieren (z. B. /dev/sdc). Danach im entpackten Ventoy-Ordner
folgenden Befehl ausführen (erfordert Root-Rechte):

Code

sudo ./Ventoy2Disk.sh -i /dev/sdc

Wichtiger Hinweis: Das -i steht für Installation. Dabei werden alle bestehenden Daten auf dem Stick
unwiderruflich gelöscht!

1.2.2  2. Die Nutzung im Alltag

Nach der Installation ist der Stick im System als normales Laufwerk namens „Ventoy“ sichtbar. Nun kopiert
man einfach die gewünschten Installations-Dateien in den Hauptordner:

debian-13-amd64-netinst.iso
archlinux-x86_64.iso
openSUSE-Tumbleweed-DVD-x86_64.iso
Sogar Windows-Installations-ISOs können problemlos gemischt dazugelegt werden.

Stick abziehen, in den Ziel-PC stecken, das Boot-Menü des Mainboards aufrufen (wie im BIOS-Eintrag
gelernt) und den Stick starten.

1.3  ? Die unschlagbaren Vorteile von Ventoy:

Keine Formatierung mehr nötig:
Will man eine neuere Version einer Distribution testen (z. B. nach einem Kernel-Update), löscht man
einfach die alte ISO-Datei vom Stick und kopiert die neue darauf.
Mischbetrieb:
Der USB-Stick verliert seine Funktion als normaler Datenspeicher nicht. Man kann neben den ISOs
normale Ordner für Backups, Skripte oder Treiber anlegen.
Enorme Dateigrößen:
Da die Datenpartition in exFAT formatiert ist, gibt es (im Gegensatz zum alten FAT32-Standard) keine
künstliche Grenze von 4 Gigabyte pro Datei. Große DVD- oder Blu-ray-Images passen problemlos
darauf.
Persistenz-Unterstützung:
Ventoy erlaubt es über spezielle Plugins, Live-Systemen einen permanenten Speicherbereich
(Persistence) zuzuweisen. Dadurch bleiben Einstellungen oder installierte Programme im Live-System
auch nach einem Neustart des USB-Sticks erhalten.

1.4  ?? Die klassischen Stolpersteine bei Ventoy
1.4.1  1. "Der PC verweigert den Start wegen Secure Boot"

Da Ventoy einen eigenen, modifizierten Bootloader nutzt, blockieren manche UEFI-Firmware-Versionen den
Start mit der Meldung, dass die Signatur ungültig sei.

Die Lösung:
Entweder Secure Boot im UEFI temporär deaktivieren, oder beim Erstellen des Sticks in den Ventoy-
Optionen den Haken bei „Secure Boot Support“ aktivieren.
Ventoy registriert dann beim ersten Start einen eigenen Schlüssel (MOK - Machine Owner Key) im
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UEFI des Mainboards, woraufhin der Stick fortan auch mit aktivem Secure Boot startet.

1.4.2  2. Fragmentierung der ISO-Dateien

Wenn man im Laufe von Monaten ständig ISOs auf den Stick kopiert, wieder löscht und neue hinzufügt, kann
das Dateisystem exFAT fragmentieren. Ventoy muss die ISO-Datei beim Booten jedoch in einem einzigen,
ununterbrochenen Block im RAM emulieren.

Das Symptom:
Ventoy zeigt das Menü an, bricht aber beim Starten einer ISO mit einer Fehlermeldung bezüglich
„Fragmentation“ ab.
Der Rat:
Entweder ein Linux-Defragmentierungs-Werkzeug über den Stick laufen lassen, oder (die sauberste
und schnellste Methode) alle ISOs kurz auf dem PC zwischenspeichern, den Stick über das Ventoy-
Tool kurz auf „Optionen -> Aktualisieren“ setzen und die ISOs in einem Rutsch neu auf den Stick
kopieren.
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